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Anfrage 

An den Ersten Präsidenten des Oö. Landtages Herrn Landtagsabgeordneten Max 
Hiegelsberger 
im Wege der Landtagsdirektion 

Schriftliche Anfrage 
der Abgeordneten Mag. Dr. Julia Bammer und des Klubobmannes Mag. Felix 
Eypeltauer betreffend Gefährdungsmeldungen in Pflege und Gesundheitswesen 
an Herrn Landesrat Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer 
Sehr geehrter Herr Landesrat Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer, 
betreffend Gefährdungsmeldungen in Pflege und Gesundheitswesen erlauben wir 
uns an Sie folgende Fragen zu richten: 
 

1. Wie viele Gefährdungsmeldungen gab es in den vergangenen fünf Jahren in 
Alten- und Pflegeheimen? (Bitte um Aufschlüsselung nach Monat und Bezirk, 
sowie Angabe der Gefährdungsursache) 

a. Welche Maßnahmen wurden seitens des Landes Oberösterreich in den 
vergangenen 5 Jahren gesetzt? 

b. Wie viel Zeit verging zwischen Gefährdungsmeldung und Handlung des 
Landes Oberösterreich? 

c. Welche Maßnahmen zu welchem Zeitpunkt wurden von Ihnen als 
zuständigem Landesrat seit Oktober 2021 gesetzt? 

2. Wie viele Kontrollen der Volksanwaltschaft haben in den vergangenen fünf 
Jahren zu Meldungen aufgrund von Menschenrechtsverletzungen in Alten- und 
Pflegeheimen in Oberösterreich geführt? 

a. Welche Maßnahmen wurden seitens des Landes Oberösterreich in den 
vergangenen 5 Jahren gesetzt? 

b. Wie viel Zeit verging zwischen Gefährdungsmeldung und Handlung des 
Landes Oberösterreich? 

c. Welche Maßnahmen zu welchem Zeitpunkt wurden von Ihnen als 
zuständigem Landesrat seit Oktober 2021 gesetzt? 
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3. Welche Schritte hat das Land Oberösterreich als Konsequenz zu den 
thematisierten Mängel im Bericht der Volksanwaltschaft aus 2021 
(Präventive Menschenrechtskontrolle) im Bereich der Pflege gesetzt?   

4. Werden präventive Maßnahmen gesetzt, um Gefährdungsmeldungen zu 
vermeiden?  

a. Wenn ja, welche? 
5. Wie viele Beschwerden nahm die Heimaufsicht jeweils in den Jahren 2020, 

2021 und 2022 entgegen (bitte um eine Aufschlüsselung getrennt nach 
Jahren)? 

6. In wie vielen Fällen erfolgte eine unangemeldete Kontrolle durch die 
Heimaufsicht in den Jahren 2020, 2021 und 2022 (bitte um eine 
Aufschlüsselung getrennt nach Jahren)? 

a. Gab es infolge der unangemeldeten Kontrollen Konsequenzen? 
i. Wenn ja, welche Schritte wurden als Konsequenz gesetzt? 

7. In wie vielen Fällen wurde eine schriftliche Stellungnahme durch die 
Heimaufsicht vom jeweiligen Heim bzw. Träger in den Jahren 2020, 2021 und 
2022 eingeholt (bitte um eine Aufschlüsselung getrennt nach Jahren)?  

a. Gab es infolge der schriftlichen Stellungnahmen Konsequenzen?  
i. Wenn ja, welche Schritte wurden als Konsequenz gesetzt? 

Ihrer Antwort sehen wir mit Interesse entgegen und verbleiben in der Zwischenzeit mit 
freundlichen Grüßen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 










